
Besprechungen

würde, 96) Tradıtionsbewulßt hebt in seınen DG außerordentlich dıtterenzierten Studıe deut-
Außerungen Ur Zweıten Vatıkanıschen Konzıil ıch Indem sıch eınem überschaubaren Raum
die Kontinulntät FA Ersten Vatıkanum und ZU zuwendet, schafft CI sıch die Möglıichkeıit, L-
TIrıdentinum hervor (381 Den Begriff der Kır- lıche un kırchliche Strukturen eıner detaillier-
che als „Volk Gottes“ Al besorgt erganzt ten Analyse unterziehen un! 1M Mikro-
hen durch die Biılder VO „Leıb Christı“ un kosmos darzustellen, dıe grundsätzlıchen
„Tempel des eistes“ die Kırche VO Probleme liegen, die nıcht auft Hamburg be-

schränkt sındder Basıs her der VO ıhrer Spıtze her SC-
schaut wird, S1C 1St immer „Pyramide“. So 1St Im ersten Drittel des Buchs zieht Nellessen
tür Kardınal Lustiger auch wichtig, da{ß das dıe hıstorische Entwicklung ach Er beschreıibt,
„System der Bischotskonterenzen“ nıcht eıner WwW1Ee in dem durch un: durch protestantıschen
Forderung „der Basıs A} die Zentralgewalt“ eNt- Hamburg TST 1m Jahrhundert eın Dıiaspora-
sprach, sondern eım 7 weıten Vatıkanıschen katholizismus entsteht. Eın Jühendes Ver-
Konzıl beschlossen wurde, Papst Johannes bandsleben ermöglıcht Identität, begünstigt ber
Paul HB den 1€eSs tördernden Konzilsvätern auch Ghettobildung. Mancherleı Restriktionen
gehört habe „Einıigen Bischotskonfteren- seıtens des Staates verhindern die Ausbildung e1-
zen  “ erd vorgeworfen, „nach dem Vorbild Pal- ner katholischen Elite Erst die Weımarer Repu-
amentariıischer Demokratien interne Verwal- blik erweıtert den Freiraum der katholischen
(unNgsapparate begünstigen“, wodurch der Bı- Kırche ın Hamburg. Der heraufkommende Na-
schof abhängıg werde. 99-  1e€ Beziehung ZU tiıonalsoz1alısmus erd mıiıt Skepsıs betrachtet,
Papst 1St eıne arantıe der persönlıchen Freiheit aber lange dıe meılsten Katholiken In
der Bischöte“ (432 Das Kırchenbild des Kardı- Hamburg, einschliefßlich iıhrer Priester, der te-
nals Lustiger ISt eindeutig. Sten Überzeugung, da: Ian „treudeutsch“ und

katholisch zugleich seın könne. Iiese Grundhal-Er weıst weıt VO sıch, „konservatıv“
werden. eın Spott über die wechseln- L(ung verhindert lange, allzu lange eın klares und

den Moden der „OÖffentlichen Meınung“ 1e16% ıhn entscheidenes Neın der Kırche. Dıie Bischofs-
vewnfß rubrizieren. och 1es bleibt Z sehr konterenz kann sıch nıcht aut eıne gemeınsame

der Oberftläche. Des Kardınals Vorbilder sınd Erklärung eiınıgen, dıe Voten bleiben halbherzig
die Propheten Israels. Er zıtlert S1e iınklusıve ıIn un!: hne klare pastorale Konsequenzen. Nelles-
dem atz Idıie moralısche und veistliche Beurte1i- SCI] zeıgt vielen guL belegten Eıinzelbeispielen
lung der Kırche „1St nıcht Sache der Hıstoriker, auf, Ww1e€e ıne unsıchere Kırche ın Hamburg
sondern der Männer un Frauen, welche die und nıcht UTr Ort avıert und taktıert, ZUWEelI-
Kırche Heılıge nennt“ Ohne 7 weıte] kann len AUC protestiert, zuweılen 1aber sıch uch
CS  A ımponı1eren, WI1€ diıeser hochgebildete Hıer- nötıg anbıedert, selbstverständlich 1im Interesse
rch die renzen der Wıssenschaft markıert, der Gläubigen, denen die Möglichkeit, ıhren
eingeschlossen dıe der Theologıe. Manchen krı- Glauben leben, erhalten Jeiben soll Im st1l-
tischen Fragen seıner Interviewer ann treilich len wiırd uch 1e] Hılte für die Verfolgten des
der Leser Miıt lebhatter Zustimmung tolgen. Regimes geleistet, VOTr allem seıtens des Ra-

Köhler phaelsvereıns, einer katholischen Organısatıon
tür Auswanderer, die vielen (getauften!) Juden

NELLESSEN, Bernd IJas mühsame Zeugnıs. Die Auswanderung verhilft. ber der Bischot
katholische Kırche 1n Hamburg 1M zwanzıgsten VO Osnabrück und seın Hamburger tadtde-
Jahrhundert. Hamburg: Christians 1992 Z{ chant sınd nıcht entschieden un mutıg WI1E
Lw 29,850 die Bischöte VO Müuünster, München, Berlin.

Unter em sachlichen Tiıtel verbirgt sıch eıne Hätte dıe Kıirche klarer und weıtsıchtiger, ent-

engagıerte Auseinandersetzung mi1t dem, W as schiedener und kamptbereiter sein können, seın
11Aan SCrn „das Versagen der Kırche 1MmM Natıo- mussen”? Diese bohrende Frage afßt Nellessen
nalsoz1alısmus“ Wıe unsachgemäfs ıne nıcht OS,; un:! verfolgt S1E durch alle Kapıtel

seınes brisanten Buchs Dabe!: wiırd das Wurzel-solche Pauschalıerung 1St, macht Nellessen In e1-
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veflecht deutlıch, das In erschreckender Weıse keit e1ım Leser CYrZCUL, die hıltreicher 1St, als
WenNnn ın seınen Vorurteıiulen bestärkt würde.ZEWISSE Attınıtäten zwıschen der Kırche und

dem Natıonalsozialismus zeıgt: die Angst VOTr Da: 1er be] aller Akrıbie eın gut lesbares
dem Bolschewismus, eın tieft iın der christlichen Buch entstanden Ist, hängt ohl damıt Aug

Tradition verwurzelter Antıjudaismus, eın tiet- INCN, da: der Autor Journalıst Ist, ber eıner,
sıtzender Antılıberalısmus, das Miıfßtrauen dessen elegante Feder sıch sehr wohl mMiıt der Se-
emokratie. Diese Aftfinitäten partıielle rOs1ıtÄät der Darstellung vertragt eiıne 1mM eut-
Blindheit und verhindern bıs einem zewıssen schen Sprachraum seltene Gabe, immer
rad dıe Einsicht 1in die ogrundsätzliche Unver- gleich der deutsche Tietsinn bemüuüht wiırd, WEeNnN

einbarkeit zwıschen dem Christentum und eiıner ernste Themen geht. Der umfangreiche
dubiosen Blut-und-Boden-Ideologie, die mıt Anmerkungsapparat 1M Anhang 1St sorgfältig
talem Anspruch auftritt. gearbeıtet und oibt dem, der Sanz WIS-

Kırchenschelte 1St heute bıllıg haben. Was SC  } will,; ber alle Details Auskuntt. Das Buch
Nellessens Buch wohltuend VO  5 der gyangıgen kommt ZUT rechten Zeıt. Es kann helten, ANSC-

sıchts der nıcht enden wollenden Kırche-und-„Enthüllungslıteratur“ unterscheıdet, 1sSt seine
Sachlichkeıt, se1ın Bemühen, immer das orund- Stası-Debatte 1mM Osten Verständnıis wecken,
sätzlıche Dılemma der Kırche D sehen, Ver- das eiıgene Urteilsvermögen schärten uUun: der
ständnıs aufzubringen, hne das Versagen ba- Getahr der raschen Vorverurteilung CNLSE-

hen Liethgatellısıeren. SO wiırd eıne tiefe Nachdenklich-

Jugendpastoral
LECHNER, Martın: Pastoraltheologie der Jugend. pastoraltheoretisch WI1E jugendsoz10logısch das
Geschichtliche, theologische und kaırologische Fundament für eiıne „Theorıe Jugendpastoralen
Bestimmung der Jugendpastoral einer evangelı- Handelns“ gelegt; S1€e wırd zurückgeführt auft
sıerenden Kırche. München: Don BOosco 1992 das Apostolische Schreiben Pauls NAK „Evangelıi
391 (Studien rAuhG Jugendpastoral. Kart. nuntiandı“ Am nde intensıver
48,- Bemühung erg1bt sıch diese Deftinition VO Ju-

Das umfTiassende Werk entstand als Disserta- gendpastoral: „Jugendpastoral bezeichnet das
t10N der theologischen Fakultät der Universi- evangelisierende Handeln der Kırche mıt,
tat TIrıer un wırd VO NeUECN Leıter des Jugend- un! durch Junge Menschen. Ihr 1e] 1st C5, dafß
pastoralınstituts Don Bosco ın Benediktbeuern Junge Menschen die Lebensmöglichkeıiten, dıe
verantwortet Beides hat dem Werk seıne Cha- das Evangelıum bietet, entdecken un SIC.
rakteristiken eingeprägt: se1 der Hang 74806 eıgnen, dafß S1e dabe1 ıhre persönlıche Identität
Pertektion, sSCe1 dıie Orıientierung Diakonie finden, ıhre Berufung ZU NneuUECN olk (zottes
und so7z1alen Fragestellungen. Dıie Arbeıt 1st In erkennen und ıhren eıgenen Beıtrag leisten, da:
tüntf orofße Kapıtel gegliedert. Den wıssen- die Kırche der Gegenwart Zeichen un
schattstheoretischen Vorüberlegungen tolgt eın ZUu Werkzeug eıner Kultur des Lebens wiıird“
geschichtlicher Überblick Thema Jugend- (314 IDiese Formel wırd ann och weıter L-

seelsorge Jugendarbeit (32—-197). altet, sowohl 1m Hınblick auf Jugendarbeıt als
Die Auseimandersetzung mıt den NCUCM Entwur- auch Jugendverbandsarbeıt. Bemerkenswert sınd
ten Zu Jugendpastoral (z: B Bıemer, dıe UOptionen 337410 Arbeıt mıiıt benachteilig-
Fuchs, Hemmerle) füullt das Kapıtel (198— ten un gefährdeten Jungen Menschen, Jugend-

pastoral in der Schule, M6n Kooperationsstruk-240); dabei werden die Krıterien Jugendpastora-
len Handelns Die abstrakte Aussage L(uren In der Kırche.
erd 1m Kapıtel mıt der empiırısch erhobenen Wıe diıeser Aufriß zeıgt, handelt A sıch ın dıe-
Sıtuation der Jugend 1n der Bundesrepublık SC Buch u11l e1in umfassendes, nıcht ımmer
Deutschland kontrontiertZ Damıt 1Sst eicht 7, lesendes Werk Man ann als Zeıtge-
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